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HERBERT LIST ALS
INDUSTRIEFOTOGRAF
Die Ausstellung „Licht über Hamborn“ in Duisburg

Als Industriefotograf  ist uns Herbert List (1903-1975) praktisch nicht geläuf ig. Wir kennen

seine hervorragenden Porträtfotograf ien, so von den Malern Chagall, Braque, Miró und

Picasso, seine journalistischen und künstlerischen Arbeiten w ie „Licht über Hellas“ und

viele Aufnahmen für die Bildagentur „Magnum“.

Industrieauf träge im engeren Sinne sind nur für die Phoenix-Gummiw erke in Hamburg und

die August Thyssen-Hütte (ATH) nachgew iesen. In vier Kampagnen hat List 1954 bis

1959 in Duisburg-Hamborn dieses Werk fotograf iert. Jetzt hat das ThyssenKrupp

Konzernarchiv diesen exzeptionellen Fundus w iederentdeckt und zeigt ihn bis 31. Juli

2014 in einer Ausstellung im Foyer der Hauptverw altung von ThyssenKrupp Steel Europe

in Duisburg.

Im Werkverzeichnis Lists sind die Duisburger Kampagnen nur am Rande erw ähnt.[1]

Eigentlich sollte der Fotograf  und enge Freund Lists, Max Scheler (1928-2003), den

Auftrag bekommen. Obw ohl dieser 1953 schon einige Aufnahmen gemacht hatte und

sich mit der Leitung der Öffentlichkeitsarbeit bei Thyssen prinzipiell einig w ar, musste

Scheler w egen eines anderen Auf trags absagen. Herbert List sprang kurzfristig ein.

In den Jahren 1954 bis 1959 verbrachte Herbert List jew eils zw ischen zw ei bis drei

Wochen auf  der August Thyssen-Hütte. Das Unternehmen hatte dabei klare

Vorstellungen von den Bildinhalten: List sollte das Werk, das in den 1930er-Jahren eines

der modernsten in Europa gew esen, im Krieg schw er beschädigt und 1953 neu

begründet w orden w ar,[2] in seiner Leistungsfähigkeit dokumentieren und die neu

entstehenden Ofenanlagen und die verschiedenen Fertigungsstraßen fotograf ieren.

Gew ünscht w aren Außenaufnahmen, die Dokumentation der aktuellen Baumaßnahmen

bzw. Anlagen und die Präsentation der Fertigungsprozesse. Erst die beiden letzten

Serien richteten den Fokus auch auf  den arbeitenden Stahlw erker.
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Blasender Konverter im Thomas-Stahlwerk, März 1954, Fotograf: Herbert
List, Quelle: ThyssenKrupp Konzernarchiv

Das Unternehmen w ollte dabei f rei über die Aufnahmen verfügen und für seine Zw ecke

nutzen. Daher kauf te es Positive w ie Negative an. Die Aufnahmen Lists fanden letztlich

Eingang in Werbebroschüren, Messepräsentationen, Geschäftsberichte, repräsentative

Fotoalben für Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder und in die interne und externe

Öffentlichkeitsarbeit; große Abzüge w urden auf  Hauptversammlungen gezeigt. Einige

List-Bilder zierten die Büros von Vorständen des Unternehmens. Auch bei der

Weltausstellung in Brüssel 1958 grif f  Thyssen bei seiner Ausstellung im Deutschen

Pavillon auf  Fotograf ien Lists zurück.

Im ThyssenKrupp Konzernarchiv sind 255 Schw arz-Weiß-Aufnahmen Lists, 248

Negative und 15 Farbabzüge überliefert. Angekauft w urden aber deutlich mehr

Fotograf ien. Vermutlich gingen rund 20 Prozent der Schw arz-Weiß- und w ohl rund 80

Prozent der Farbaufnahmen verloren. In einer Parallelüberlieferung, im Nachlass Lists im

Münchner Fotomuseum, sind nur Kontaktabzüge vorhanden.

Was den Bestand besonders interessant macht, ist die Tatsache, dass im ThyssenKrupp

Konzernarchiv zu dem Auftrag Lists ein breiter Schrif tw echsel vorliegt,[3] der für die

Kontextualisierung der Kampagnen enorm w ichtig ist. Aus ihm lassen sich viele Details

ablesen, z.B. über die Vorbereitungen für die Aufnahmen, ihre Bew ertung durch den

Thyssen-Konzern, ihre Verw endung und f inanzielle Honorierung.

Und die Fotograf ien? Sie sind – entsprechend der Zeit und den Intentionen des

Auftraggebers – optimistische Aufnahmen aus den bundesdeutschen

Wiederaufbaujahren. Aus den Trümmern des zerstörten alten Werksgeländes

erw achsen neue, moderne Industrieanlagen gigantischen Umfangs mit den klassischen

Bildmotiven der Stahlindustrie: Außenaufnahmen der August Thyssen-Hütte, blasende

Konverter, Hochofenabstich, Rohstahl auf  dem Weg vom Ofen zur Blockbramme,

fröhliche Auszubildende sow ie kompetent und zuverlässig arbeitende Stahlw erker. Wer

sich die Industriefotograf ien genauer ansieht, w ird feststellen, dass List sich in der

Bildregie treu bleibt. Zw ar ist es nicht immer das Spiel mit dem Licht, das er so gekonnt in

dem Hellas-Buch inszeniert hat. List führt aber den Betrachter of t direkt in das Bild hinein.

Dazu benutzt er Eisenbahnschienen, gestikulierende Arbeiter oder Krananlagen. Mein

2 von 4



Lieblingsbild: Der Schmelzer Heinrich Kirschner, 1955.

Der Schmelzer Heinrich Kirschner am Hochofen, 3. August 1955,
Fotograf: Herbert List, Quelle: ThyssenKrupp Konzernarchiv

Zur Ausstellung ist ein gleichnamiger Katalog erschienen. Er beschreibt in mehreren

Aufsätzen Herbert List, sein Werk und seine Hamborner Aufnahmen. Eine Reihe von

Fotograf ien zur August Thyssen-Hütte ist im Katalog seitenfüllend abgebildet. Die

Dokumentation der w eiteren Schw arz-Weiß-Fotograf ien ist allerdings nur in einem

Kleinstformat abgedruckt.

Licht über Hamborn. Der Magnum-Fotograf  Herbert List und die August Thyssen-Hütte im

Wiederaufbau

4. April – 31. Juli 2014

ThyssenKrupp Steel Europe AG

Foyer der Hauptverw altung

Kaiser-Wilhelm Straße 100

47166 Duisburg

[Von Dezember 2014 bis April 2015 im LWL-Industriemuseum Westfälisches

Landesmuseum für Industriekultur in Hattingen.]

Ausstellungskatalog

LWL-Industriemuseum/Robert Laube/Manfred Rasch (Hrsg.), Licht über Hamborn. Der

Magnum-Fotograf  Herbert List und die August Thyssen-Hütte im Wiederaufbau, 190

Seiten, zahlr. teils farb. Abb., Hardcover, 19,95 €, Klartext Verlag Essen 2014, ISBN:

978-3-8375-1148-2

[1] Max Scheler/Matthias Harder (Hrsg.), Herbert List. Die Monographie, München 2000,

S. 309.

[2] Vgl. Astrid Dörnemann, „Wesentlich scheint mir auch bei Industriephotos die

Wiedergabe der Atmosphäre und der Bew egung.“ Herbert List und die August Thyssen-

Hütte, in: LWL-Industriemuseum/Manfred Rasch/Robert Laube (Hrsg.), Licht über

Hamborn. Der Magnum-Fotograf  Herbert List und die August Thyssen-Hütte im

Wiederaufbau, Essen 2014, S. 27-50, hier S. 29.
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[3] ThyssenKrupp Konzernarchiv, A/45654; vgl. den Beitrag von Dörnemann (Anm. 2).
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